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Am ersten Tisch saßen Jacoby und Schenken auf der West-
Ost-Linie.

Etwas über das Fünffarben-Bridge.
Diese neue Bridge-Art, bekanntlich eine Wiener Erfindung,

scheint in Amerika starke Verbreitung gefunden zu haben, und
zwar besonders unter den besseren Spielern, so daß denn auch
bereits komplette Bietsysteme htefür aufgebaut wurden. Für den
mittelmäßigen Bridgespieler hat das Fünffarben-Bridge weniger
Interesse, da dasselbe eher noch mehr Konzentration erfordert,
als das gewöhnliche Vierfarben-Bridge.

«The Four Aces». Dies ist der Titel, unter welchem vier, oder
besser gesagt etwa ein halbes Dutzend amerikanische Bridgespieler
an allen bedeutenden amerikanischen team-of-four-Konkurrenzen
teilnehmen. Vor ca. 3 Monaten sind sie aus dem großen Wettstreit
um den Vanderbilt-Cup als Sieger hervorgegangen und zwar in
der Aufstellung Oswald Jacoby, David Burnstine, Floward Sehen-
ken und M. D. Maier, sowie mit Sherman Stearns als Ersatzmann.

In den vergangenen 5 Jahren haben die «4 Asse» diesen be-
deutenden Wanderpreis nicht weniger als viermal gewonnen.
Sie haben damit nicht nur bewiesen, daß sie wirkliche Asse sind
und den sich zugelegten Titel mit Recht verdienen, sondern sie
haben sich sehr deutlich als die besten Bridgespieler oder wenig-
stens als die beste Vierermannschaft der Vereinigten Staaten aus-
gewiesen, was keine Kleinigkeit ist, wenn man in Berücksichtigung
zieht, wie viele Hunderttausende, ja Millionen Amerikaner dem
edlen Bridgespiel huldigen. Leider haben die «4 Asse» noch nie
an einer Weltmeisterschaft teilgenommen, und es wäre ohne
Zweifel interessant, dieselben einmal im Kampf gegen beste
Wienerklasse zu sehen.

In der Finalrunde um den Vanderbilt-Cup erzielten die «Four
Aces» mit folgender Hand den größten Punktgewinn:

Beide Seiten in * K, 10, 7, 6, 5, 3
Gefahrzöne 7

0 8,7,4,3
*9,3

*9,8,2 Nord * D, B, 4

o„VK,6,5,4,2
* A, K, 8, 5,2 Süd dfr B,'l0, 7

* A
's? A, 8

0 A, D, B, 9, 6, 5, 2

* D, 6, 4

Die Reizung war:
West Nord

1 Herz paßt
4 Herz 4 Pik

Ost Süd
2 Ohne Trumpf kontra
5 Herz kontra

Bemerkenswert ist, daß Ost mit König zu fünft in Herz 2 Ohne
Trumpf nennt und nicht in Herz zugibt. Zweifelsohne will er
nicht etwa Ohne Trumpf spielen, sondern die Gegner über die
Stärke und Verteilung seiner Hand täuschen, um eventuell 4 Pik
zu verhindern. Dies gelingt ihm allerdings nicht, denn nach dem
Kontra von Süd geht Nord trotz der Ansage von 2 Ohne Trumpf
durch Ost auf 4 Pik, nachdem West mit Sprung auf 4 Herz eben-
falls die Ansage von 4 Pik zu verhindern gesucht hat. Das

Weitergehen von Ost auf 5 Herz ist als defensiv zu betrachten. Er
hat nicht die Hoffnung, 5 Herz erfüllen zu können, sondern sieht
keine Verteidigung gegen 4 Pik. Die Schikane in Karo von West,
der gute Sitz der Treff Dame und das Fehlen eines kleinen Pik
bei Süd (neben dem As) gestatten dann die Erfüllung des

angesagten Kontraktes.

Am zweiten Tisch hatten Burnstine und Maier die Nord-Süd-
Linie. Die Reizung war die folgende :

West
1 Herz
3 Herz
paßt

Nord
paßt
3 Pik
4 Pik

Ost
2 Herz
paßt
paßt

Süd
kontra
3 Ohne Trumpf
5 Karo

West spielte As und König von Treff ab und Nord-Süd machten
die restlichen Stiche, indem der Karo König durch einen glück-
liehen Impaß gefangen wurde.

Lösung zu Lizitier-Aufgabe Nr. 67.

Die richtige Reizung wäre:

Nord Ost
4 Herz (defensiv) 4 Ohne Trumpf
paßt 6 Karo

Süd

paßt
paßt

West
5 Karo
paßt

Lizitier-Aufgabe Nr. 68.

Wie ist die nachfolgende Hand zu reizen

West (Teiler) Ost

* A, K, D, X X *
S? k,d
0 A, X

* A, K, x X

<v> B, 10, X X X
0 K, X X

* D, X X X X

Lösung zu Problem Nr. 30.

* K, B, 9, 7, 3

OA, 5

A, D, 10, 7, 4

* A
Nord * 10, 6

0 10,8,7,6West Ost
* D, 8, 4, 2

0 D, B, 9

S? K,B, 9, 8, 5

* 10,8,7,5,4,3 Süd 4 K,D
* A, 5

0 K, 4, 3, 2

S? 6,3,2
* B, 9, 6, 2

Nord spielt 5 Treff. Ost kommt mit Herz 5 heraus.

1. Wenn West im ersten Stich trumpft, so legt Nord die Herz 4
und sticht das nachgespielte Karo oder Pik. In jedem Falle wird
Pik As abgespielt. Süd kommt nachher mit Treff As zum Stich
und Nord trumpft ein kleines Pik und spielt den Treff
König ab. Dann werden Karo As (sofern dies nicht im zweiten
Stich schon geschehen ist) und Karo König abgespielt. Darauf
wird ein kleines Karo durch Nord getrumpft und dann West mit
dem letzten Trumpf zum Stich gebracht. Derselbe ist gezwungen
Pik zurückzuspielen, so daß Süd mit Bube und Neun 2 Pikstiche
macht. Auf den letzten Pikstich kommt Ost in Squezze, da er
entweder den Herz König blank stellen, oder ein Karo abwer-
fen muß.

2. Wenn West im ersten Stich durchläßt, so nimmt Süd mit
Herz 6 und spielt Treff 5, die durch den Buben von Nord über-
nommen wird. Dann folgt Pik As. Das Treff As macht den näch-
sten Stich. Hierauf wird ein kleines Pik durch Nord getrumpft.
Karo As und König sowie Pik Bube machen die nächsten Stiche,
indem auf den letzteren ein kleines Herz von Nord abgeworfen
wird. Dann folgt ein Herz von Süd. Wenn West sticht, so spielt
Nord klein, trumpft die zurückgespielte Pik 10, zieht den letzten
Trumpf und spielt dann Herz As ab. Falls West hingegen durch-
läßt, so sticht Nord mit Herz As und kommt mit Herz zurück,
das von Ost gestochen wird. Nachher macht Nord noch 2 Trumpf-
Stiche.

Richtige Lösung zu Problem Nr. 29 sandte Paul Enz,
Interlaken ein.

achten sie ALS mann AUF DIESE KLEINIGKEIT
I«

DU SOLLTEST WIRKLICH
ETWAS MEHR WERT AUF
DEIN ÄUSSERES LEGEN

DU WEISST, WIE

EMPFINDLICH
MEINE HAUT IST!

SIE VERTRÄGT
KEIN ZWEIMALI-
GES RASIEREN
AN EINEM TAG

SO SIEHST DU

GLEICH NOCH-
MAL SO JUNG
AUS UND ZU-
FRIEDENERBIST

DU AUCH!

VERSUCHE DOCH EINMAL DIE

PALMOLIVE-RASIERCREME

HIER STEHT, DASS SIE DAS

RASIEREN LEICHTER UND AN-

GENEHMER MACHT UND AUS-

SERDEM DIE HAUT SCHONTI

GEWISS! DAS RASIEREN MIT

PALMOLIVE IST IN DER TAT

ANGENEHMER! AUCH DAS

BRENNEN UND SPANNEN
DER HAUT BLEIBT GANZ AUS

Kleinigkeit! Das ist das richtige
Wort für das Rasieren mit
Pd/mo/iz>e-/fajiercrerae. A/if
O/ifettö/ macht sie

jede Rasur leicht und angenehm
und verhütet vor allen Dingen
das lästige Brennen und Spannen
der Haut.

Dazu kommt: Eine /Wmo/ive-

awew denn eine Tube
reicht einige Monate.

crème à raser

PALMOLIVE

rasier-creme

MIT P ALM O LI VE - R A S I E R C R E M E EINGESEIFT — IST SCHON HALB RASIERT!

CHMERZMITTEL 1ST:

Französisch
Englisch od. Italienisch garant, in 2Mon. in d. Ecole
Tamé, Neuchâtel 31 oder Baden 31. Auch Kurse mit
beliebiger Dauer zu jeder Zeit u. für jedermann. Vor-

bereitung für Staatsstellen in 3 Monaten, Spradi- und Handelsdipl. in 3 u. 6 Monaten.

Ein kleines Nickerchen
erfrischt wunderbar. Aber dazu muß der Lärm aus-
geschaltet werden durch OHROPAX-Geräuschschüßer.
Plastisch formbare Kugeln zum Abschließen des Ge-
hörganges. Schachtel mit 6 Paar nur Fr. 2.70. Erhältlich
in Apotheken und Drogerien.

Angehörigen und Freunden im

Ausland i.ft t/ie Z7 jec/e IFoc&e ein newer Gr«/?

t/er Heimat. A/ac^en Sie i/men c/iem Frewt/e.

Auslands-Abonnementspreise :

/üZrr/icZ? Fr. 76.70, &ezie/7«ng.yw. Fr. 79.50,

/>n/Z>;4'/?r/ic/7 Fr. 5.65, £ezie/?wng.ra>. Fr. 70.20,

•uierte/jä^r/ic/? Fr. 4.50, /rezieÄwn^iw. Fr. 5.25

Schriftsteller
die gute Manuskripte, auch bereits veröffentlichte Bücher für
Engl. etc. anzubieten haben, wollen Adresse u. näh. Angaben
aufg. Gesucht bes. Romane u. Nov., aber auch Kurzgeschichten
u. wiss. Werke etc. / Brit. Agent, reines Kommissionsgeschäft.
Angebote unter SA 10650 X an Schweizer-Annoncen AG. Basel

rr^ ^ 'KTyfcfj,.a,

HOoltEC 'Mang

©artenanlogen

Böfingen

e/vte//7 Gürte« i/i/e<?er <?/Y>jék. tS/ae/- ««9 »5/wt/>/äFeeye<?er ^4/7. Füre
Gartenara&fFeArtar. Fe/7. <57e ««ce/7>i/i<?/za£>e F&ruo&c jPrç/eFte

datiafimttm Mdjbctg bei Zimtf)
Leiden, Stoffwechselstörungen, nervöser Asthmaleiden, Erschlaffungszuständen etc. Diät-
medikamentöse Bäder und Packungen, Licht- und Dampfbäder, Höhensonne, Diatherm
landwirtschaftliche Kolonie. Sport- und Ausflugsgeiegenheit. Offenes Schwimmbad im
Park. Prospekte bitte bei der Direktion verlangen • Telephon Zürich: 914.171 und 914.172

Individuelle Behandlung aller Formen von Nerven- und Gemütskrankheiten nach modernen Grundsäßen. Entziehungskuren für
Alkohol, Morphium, Kokain usw. Epilepsiebehandlung, Malariabehandlung bei Paralyse. Dauerschlafkuren. Führung psychopathi-
scher, haltloser Persönlichkeiten. Angepaßte Arbeitstherapie. • Behandlung von organischen Nervenerkrankungen, rheumatischer

fungszuständen etc. DÏât- und Entfettungskuren. Behandlung dieser Art Erkrankungen im eigenen Physikalischen Institut (Hydro- und Elektrotherapie,
medikamentöse Bäder und Packungen, Licht- und Dampfbäder, Höhensonne, Diathermie, Massage usw.) 3 Ärzte, 6 getrennte Häuser. Prächtige Lage am Zürichsee in unmittelbarer Nähe von Zürich. Großer Park und

ÄRZTLICHE LEITUNG: DR. HANS HUBER, DR, J. FURRER BESITZER: DR. E. HUBER-FREY
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